
 

Pressemitteilung:   
 

Betrifft: Vereinsgründung    
 
Mit grosser Freude und Stolz teilen wir mit, dass wir am 15.01.2010 in Olten den 
„Schweizer PH‐Verein (SPHV) für Menschen mit pulmonaler Hypertonie“ gegründet haben.   

 
Nach 10‐Jahren „PPH‐Selbsthilfegruppe Schweiz“ ist nun der „Schweizer PH‐Verein“ entstanden. 
 
Die pulmonale Hypertonie (PH) ist eine chronische, lebensbedrohliche Erkrankung, die durch abnorm 
hohen Blutdruck in den Arterien zwischen Herz und Lunge der betroffenen Patienten gekennzeichnet 
ist. Die Funktionen von Herz und Lunge sind stark beeinträchtigt, was sich in einer eingeschränkten 
körperlichen Leistungsfähigkeit und letztendlich einer verkürzten Lebensdauer niederschlägt. Etwa 
100.000 Menschen in Europa und den USA leiden an primärem Lungenhochdruck oder sekundären 
Formen der Erkrankung. PH geht mit strukturellen Veränderungen im Gefässsystem der Lunge und 
der rechten Herzkammer einher. Die verfügbaren Therapien haben einen positiven Einfluss auf PH, 
stellen aber keine Heilung dar, und bei vielen Patienten schreitet die Erkrankung weiter voran. PH 
bleibt daher eine schwere, lebensbedrohliche Krankheit. Eine frühzeitige Diagnose und ein 
Verständnis für Therapiewahl und Behandlungsbeginn bleiben kritische Elemente bei der optimalen 
Versorgung von PH‐Patienten.    
 
Der Verein bezweckt:   

a) Die Förderung von Informationsaustausch und kollegialer zwischenmenschlicher 
Beziehungen unter den Mitgliedern.  
b) Die Unterstützung in Form von Informationsabgabe und Beratung.   
c) Der Verein versteht sich als Intressenvertretung für betroffene Menschen mit  
„pulmonaler Hypertonie (PH)“ und deren Familienangehörigen.   
d) Die Pflege der Beziehungen mit in‐ und ausländischen Organisationen und  Institutionen 
mit gleichartigen Zielsetzungen.  
e) Die Unterstützung und Förderung von wissenschaftlichen Projekten im Bereich  der 
pulmonalen Hypertonie, die einer Verbesserung der Lebensqualität der Patienten dient.  
f) Die Förderung des Bekanntheitsgrades der pulmonalen Hypertonie in der Bevölkerung 
und bei Ärzten in der Schweiz.  
g) Die Förderung von patientenorientierten Informationsveranstaltungen rund um die 
pulmonale Hypertonie.  
h) Keine eigenwirtschaftlichen Zwecke, er ist gemeinnützig und selbstlos tätig.   
 

Für weitere Informationen wende man sich an die untenstehende Geschäftstelle. Auf unserer 
Webseite lungenhochdruck.ch kann man sich über den Verein, aber auch über Lungenkrankheiten 
und deren Therapien informieren. Unser Verein ist gut gestartet, doch bleibt noch sehr viel zu tun, 
um all unsere Ideen auch in die Tat umzusetzen. Dazu gehört, dass wir als erstes mit diesem 
Schreiben eine breitere Öffentlichkeit über unsere Existenz informieren.   
 
Therese Oesch  SPHV‐Präsident 
 
 
 
 
Kontaktadresse:  Schweizer PH‐Verein  Bankverbindung: 
Therese Oesch  für Menschen mit pulmonaler Hypertonie 
Am Stausee 14  lungenhochdruck.ch   
4127 Birsfelden  admin@lungenhochdruck.ch   
praesi@lungenhochdruck.ch   
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